
Katechumenat, das aAllmählich ine Kırche schuf, ıne

Gil0rg10 Zevını brüderliche Gemeinschatt zustande rachte (vgl Apg
2,42—47) un:! sıchtbar machte, das alle erstaunte

dle Feindesliebe 1m Zeichen des reuzes“. DasDıie christliche
Leben der Gemeinde VO  5 Madrid ın eıner Atmosphäre

Erwachseneninıitiation in den der Schlichtheit un:! lebendigen Bruderliebe WAar eın
Zeıichen, das Menschen, die der Kirche fernstanden,neokatechumenalen ZUu Glauben zurückrief. Von diesem mächtigen Wır-
ken des Heılıgen Ceılstes beeindruckt, wollten 1U  3 e1-Gemeinschaften nıge Pfarrer, dafß auch iın ıhrer Ptarreı diese ewegung
entstehe. Die Verkündigung der trohen Botschaft VO  3

Jesus, seiınem Tod und seıner Auferweckung iın eiıner
Einleitung zweımonatıgen Katechese 1e uch hier Gemeinden

«Die Verkündigung des Evangelıums die Menschen entstehen, die sıch auf den Weg der Umkehr begaben”.
Sehr bald breıtete sıch das pOSIt1IV verlautene Expe-ÜNSCTET: Zeıt, die VO Hoffnung erfüllt, aber gleichze1-

ıg oft VO Furcht und ngst niedergedrückt sınd, 1St riıment VO  3 Madrıd ın weıteren Bıstümern Spanıens
ohne 7Zweiıtel eın Dıienst, der nıcht LLUT der Gemeıin- aus®. 1968 begann das Neokatechumenat 1n Rom MItT
schaft der Christen, sondern der SaNzZCH Menschheit der Predigt eıner Wanderequıipe, der Kıko Argüello
erwıesen wird.» ' Dıiıeser Einsıicht der Kıirche CNTISPCE- und Carmen Hernandez angehörten‘. Irotz der
chend un: als konkrete Antwort auftf dıe Aufforderung vermeıdlichen Schwierigkeiten INa  e} rachte dieser
des Konzıls, sıch miıt der Tatsache auseinanderzuset- Einrichtung nıcht gleich Verständnis
ZEN, dafß eın nıchtevangelisıertes christliches Volk die Ergebnisse pOSItIV, da{ß die Verkündigung
21bt, un! MIt Elan die missionarısche Sendung der Christusbotschaft, die VO  _ weıteren Brüdern auf

noch mehr Ptarreıen ausgedehnt wurde, d1e katechu-der Kirche (vgl Mit 28, übernehmen, reıft 1ın
diesen Jahren eın bedeutsames, anregendes Experi1- menale ewegung auf die Bıtte VO Bischöfen und
men christlicher Erwachseneninitiation heran n das Pftarrern hın nıcht 1UTr nach Italıen trug®, sondern VO  Z

Neokatechumenat oder dıe neokatechumenalen (Ge- 19/2 uch ın weıtere Länder Europas”, nach Amerı1-
meıinschaften?. kalo un: in die übrigen Kontinente?**. So kam das Cha-

r1ısma der Wanderprediger, Priester und Laıen, AA

Wırkung, die für 1ne Zeitlang hre Gemeıinde verlıe-
Geschichtliche Entwicklung des Neokatechumenats en un:! sıch «Dienern Evangelıum» (Kol 1, 25” Z e aaaa I a d a Der neokatechumenale Weg nahm 1964 seıiınen Anfang Eph 357) machten. In den Ptarreien verbreıtete sıch eın

den Barackenbewohnern VO Palomeras altas gemeinschaftliches Programm eıner stutenweıse g..
Madrid. Kıko Argüello und einıge Laıen, die VO schehenden, intensıven Hinführung ZU Glauben,
Herrn eruten wordenT1, die christliche Botschaft die reichen Sinngehalte der Taute VO autfzu-

den Armen leben, vaben dazu den Ansto(f. decken. Auf die Bıtte einıger Pfarrer der anglıkanı-
schen Kırche hın un miıt dem FEinverständnis der ka-Die Verkündigung des Evangelıums das <kleine»

(vgl. Mt 18,1—14), verzweıtelte Barackenvolk wurde tholischen un anglıkanıschen Ortsbischöte haben
ZU Ferment, das i1ne Katechese anhand der Biıbelle- Wanderkatecheten kürzlich das Neokatechumenat türH SUuNß (vgl Joh 1753 hervortrieb un: entstehen 1e8 In die anglikanıschen Brüder Australıens un Englands
dieser ersten Verkündigungsarbeıt nahm eın Entwurt begonnen, welche die Predigt MIıt oröfßter Freude auf-

nehmen.eıner katechetischen Synthese Gestalt « E1I'l
mächtiges Kerygma, das sıch auf die Armen nıederliefß Statt eınen ganNzCh Fächer VO  S Erfahrungen EeNT-

un! AA Geburt eıner RC führte : der alten, dıe INa  z mıt dieser christliıchen Inıtıatiıon VO  S

hoinonia? Erwachsenen gemacht hat, wobe1 die Getahr bestände,
sıch 4US Raummangel aut Allgemeinheıten be-Diese Laien Zeugen eınes Wortes, das VO  —

bıtterarmen Leuten M1t Freuden aufgenommen wurde schränken, wollen WIr VOT allem die innere Gestalt des
und adurch 1Ne€e Gemeinschatt betenden Hıinhörens Neokatechumenates nachzeichnen, w1e S1C sıch iın den
A4US sıch hervorgehen lıefß, ıne Lıiturgıie, worın diese etzten Jahren 1 Leben der vielfältigen Gemeinschat-
Brüder voller Sunden den Herrn priıesen der Grofß- Len herausgebildet hat, die infolge der weltweıten Ver-
taten willen, die ıhnen wiırkte. Im Verlauf VO breitung des Phänomens und der biblisch-theolog1-
dre1 Jahren sahen sS1e VOTr ıhren Augen eınen eigentlı- schen Tietfe ihrer Lehre heute die Aufmerksamkeıt VIEe-ü  A ia ler auf sıch lenken un sıch NUuU schon seıt mehrerenchen Weg der Vorbereitung aut den Glauben, ıne Art
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DIE CH  CHE ERWACHSENENINITIATION DE NEOKATECHUMENALEN EMEINSCHAFTEN

Jahren ewährt haben, W as für die Zukunft auch auf SCH (vgl. Tıt J Z Eph L15 Jak 1,21—25). Das
ökumenischer Ebene viel verheißt. Unvermögen, lıeben, wiırd 7A0 Anladßß, ortwäh-

rend den Glauben durchzudenken; wiırd eiınem
starken Ruf ZUr Bekehrung, während die (Semeınn-IO Fıigenart des Neokatechumenates schaft den Spiegel für die Sünden der Brüder biıldet.

Das Neokatechumenat 1St. eın Glaubens- und Um:- Die wahre Liebe tführt allmählich ZUr Zerstörung
kehrıitinerar, das iınnerhalb der heutigen Pfarreistruk- der Selbstsicherheıt, Z Ersterben des Ego1smus,
LUr, 1ın Gemeinschaft MmMIt dem Bischot un: dem Pfar- ZU vyänzlıchen Selbstüberstieg 1M Mıtmenschen. Der
DGL,; vollzogen wiırd, ıne PpPeErmMaAaANCeNLE Pastoral der Mıtmensch stellt die Frage, w1e€e WIr Christen eigentlich
Erwachsenenevangelisation und _katechese 1ns Leben ın der Geschichte stehen als Jünger eines Jesus VO  =

ruten. Es nımmt sıch der Nahestehenden d sucht Nazaret, der die Feindesliebe bıs auts letzte 1NSs Leben
ber VOTr allem die Fernstehenden ZzUuU Glauben n umgesetzZL hat (vgl Joh 3,14), der gestorben ISt; ohne
fen, der Aufforderung des Konzıils onkret eNt- dem Bösen widerstehen, un: der VO  - (ott auter-
sprechen und miıt eıner ex1istentiellen Pastoralmethode weckt worden 1St als die einz1ıge Wahrheit (vgl Joh
sıch MIt der Tatsache auseinanderzusetzen, da{fß eın 14,6), als der einz1ge€ Herr der Geschichte. [Das Neoka-
nıcht evangelisiertes christliches Volk gibt”“. Es voll- techumenat esteht Iso darın, da{fß INan Schritt
zıieht sıch ın leinen Gemeıinden VO dreiß.ig bıs vierz1g Schritt iın die Tiefe seıner selbst nıederste1gt, die enosis
Personen jedes Standes und Alters, jeder politischen, Christi lebt, ındem INan 1n die Wasser der Tauftfe taucht
gesellschaftlichen und kulturellen Rıchtung, dıe VO  ' und miıt Jesus ZU Leben aufersteht!/. In dem
der «guten Nachricht» VO  > UuUNSCTIEIN Herrn Jesus Chrı1- Madß, Ww1€ der Glaube wächst, machen die (3emeın-
STUS, seınem Leiıden und Sterben, sıch ZUSAMIMECNSCTIU- schaften mıiıt den Zeichen der Einheit (Joh und
ten wI1Issen un 1n Gemeinschaft einen Weg des Glaäu- der Liebe (Joh 13,34-35) der Welt den Leıib des aufer-
bens einschlagen. Es andelt sıch dabei nıcht ıne standenen Christus ansıchtig (vgl Eph 4,11 Kor
5Spontangruppe oder ıne Basısgemeinde, auch nıcht s  Z und die Ptarreı durch iıne ( e“

einen Pfarreiverein oder ıne Spirıtualitätsbewe- meıinschaft VO  S Gemeinschaften, deren Glieder sıch
wıeder VO Glauben der Kirche leıten lassen.Sung, sondern das Neokatechumenat 1St eın 1n Etap-

PCH gegliederter Weg eıner gründlichen Umkehr, auf
dem I1a  - das christliche Leben 1in seıner Echtheit un Ya Die Etappen des NeokatechumenatsFülle wiıiederentdeckt un: der Welt dıe Liebe (sottes

W)as Neokatechumenat 1St eın langer Weg Es verläuftbezeugen will*>. Es 1st eın praktischer Versuch, als @7
taufte VO heute wıederum den Weg gehen, den dıe in sechs Etappen, dıe dem tortschreitenden Wachstum

1im Glauben seınen Rhythmus geben.Kırche der Erstien Jahrhunderte hre Katechumenen
durchlaufen ließ** ; 1St eın konkreter Pfad, das
Konzıl dıe Pfarreien heranzutragen und «1N der Die Verkündıgung der ChristusbotschaftGeschichte, dıe WIr erleben, die Kırche uUNsCICS Jahr-
hunderts autzubauen» Dıie neokatechumenalen Eıne Equıipe VO  S! Katecheten, dıe Aaus eınem Priester
Gemeıinschaften haben somıt die Sendung, 1ın der Ptar- un: einıgen Laıen besteht, beginnt auf Einladung des
reı Zeichen un: Sakrament der mıssıonarıschen Kır- Ptarrers hın während WEe1 Monaten mıt einem Kursus
che seın und einen Weg AT Evangelısatıon der kerygmatiıscher Katechese und ädt dazu 1ın und aufßer-
Fernstehenden eröffnen, ındem S1e adurch, da{fß iıhr halb der Pftarreı durch verschiedene Ankündigungen
Glaube wächst, die Sıgnale geben, welche die Brüder sämtlıiche Personenkreise 1n. Die Katechesen sınd auft
ZUuUr Umkehr ruten (vgl Lk 4,43)*°. dıe Verkündigung des 1mM Ostermysterium gewiırkten

Eınes der ersten Anlıegen, die diese Inıtıatıon 1n den Heıls ausgerichtet : adurch, da{fß Christus für uns

Glauben verfolgt, 1St die Biıldung der Gemeinde, der stirbt, Alst uns dem «alten Menschen» MIt seınen
Kıirche. Anfänglich 1St dıe Gemeinschatt, die entsteht, Sünden absterben : In seıner Auterstehung bıldet
noch sehr unvollkommen, daJjedes ihrer Mitglieder der «das MEUEC Geschöpt» 1mM Glauben und stellt dıe (SGe:
Stimme (Gottes, der UG Bekehrung ruft (vgl Mk 6S meıinschatt mıt (SOtt. und den Brüdern, einschließlich
L: wen1g Folge eıstet. In den ersten Jahren machen der Feinde, her

Diese kurze Periode tührt eınem Globalentscheidsamtlıche Gemeinschaftten die Ertahrung, da{fß S1C nıcht
imstande sınd, den Bruder lıeben, «WIe ich euch für den Glauben und schliefst mı1t dem Erstehen der

Gemeiinschatt. Die Katecheten kehren in hre (geliebt habe» (Joh Sodann 1aber werden sıie.da-
durch, da{fß S1e das Wort (sottes ımmer mehr anneh- sprungspfarreı zurück und nehmen sıch AaUS der Ferne
men, nach und nach ZAUE Glauben und AA Liebe 17.0O- der Gemeinschatt, die S1E angebahnt haben, ach
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BERICHTE
dem Zeugnis der KDrn können diese 1ın dieser Eer- dament VO  m} Wort, Liturgie und Gemeinschaft aufruht,
sten Etappe oft das beständige Wunder erleben, dafß vertieft sıch dabei aber noch gründlicher 1in die VeI-
das olk kraft der Torheıt des reuzes das Leben schiedenen Etappen der Heıilsgeschichte. Durch die
ernsthaft andert un: dafß die treibende Kraft der Evan- evangelısche Katechese über den Reichtum In dreıta-
gelisatıon Christus selbst Ist, der die Sünder, die heute cher Hınsıcht, Arbeit-Affekte-Geld, werden iıhr jetzt

vielen famılıären, sozıalen, wirtschaftlichen, af- die ugen geöffnet tür die Idole, VO  3 denen S$1e VOI-
fektiven und psychologischen Nöten leiden, anruft, sklavt wird. Sıe gelangt ZUur Überzeugung, da{flß der
ekehrt un hebt Herr S1e efreıit und exOrzıiert mıiıt der Kraft des Wor-

Das Präkatechumenat
tes. Die Katechumenen strahlen dann ın ıhren ugen
die freudige Überraschung darüber dUs, daß möglıch
ist, das Leben andern, AaUS dem Urteilen un!Nachdem dıe Gemeınschatt gebildet ist: beginnt die

Zzweıte Etappe VoO  - ungefähr WEe1l Jahren, während der menschlichen Denken herauszukommen un:
die Gemeinde 1mM Hınhören auf das (sotteswort und 1m barmherzigem Verhalten überzugehen. Diese Etappe
Feıiern der Eucharistie prülft, WI1Ee S1e wirklich 1MmM Jau- schließt MIt einem zweıten Skrutinium, das endgültig
ben steht. Die Brüder kommen zweımal in der Woche Z.U) Katechumenat überleitet. Man widersagt VOT dem

Bischof ötftentlich den Idolen der Welt, um (sott iın deninmen für den Wortgottesdienst anhand bıbli-
scher Themen un: für die Eucharistie anläfßlich der Mittelpunkt des Lebens setzen: «Keıner VO  } euch
Sonntagslıturgie. Diese Feıiern werden abwechslungs- kann meın Jünger se1ın, WECNN nıcht auf seinen gan-
welse VOoO  } fünf bıs sechs Personen vorbereıtet, welche
die Schriftt 1mM Lichte des Heılıgen Geılstes lesen (vgl.

zecn Besıtz verzichtet» (Lk 14,33 ; 1,53)
«De!]l Verbum», 2 Eınmal 1m Monat verbringt die Das Katechumenat ubt sıch
Nn Gemeıinschaft eınen Tag mıteinander, wobe] die
Brüder über das, W as S1e 1im Licht des (sotteswortes CI- Stets VO Katecheten begleıtet, übt sıch die Gemeıin-
fahren haben, berichten. schaft während dieser eıt ın die Eintfachheit des

Ziel dieser Etappe 1STt der Übergang VO  3 eiınem SCI1- christlichen Lebens eın Die Zurückweisung des Den-
timentalen Devotionsglauben eiınem Ver- kens der Welt und das Aufgeben jeglichen Kompro-
standnıs des Lebens un: der Geschichte als der Statte, mi1ısses mıt dem Bösen 1St der Weg, der gehen 1sSt.

der Glaube sıch bewahrheitet un: vollzıeht. Dieser Wiährend des Katechumenates erscheint der Glaube als
esteht Ja nıcht 1ın bloßen Gefühlen, sondern 1St ( eın Kampft, worın INa  =) das Walten des Geıistes Christi
schichte, die mıt Christus leben 1St ın einem Weg, erfährt, der eftreit. Diese tappe dauert dreı Jahre
der auf iıne Sendung hinausliäuft. Es 1St 1ne eıt der Zuerst erfolgt anhand der Psalmen iıne Einführung 1Ns
Kenosis und der Umkehr (vgl Apg ,  _  y die INan Gebet, das die Hauptwaffe 1iım Kampfe ISt. Sodann
in Demut un Selbstentäußerung durchlebt Jeder 1St wırd 1119  a’ eiınem robusteren Glauben CrZOgCN durch
aufgefordert, ın die Tietfe seıner selbst hinabzusteigen, das Nachdenken über das Apostolische Glaubensbe-
die Masken tallen lassen und seın Leben miıt dem kenntnis. Die «tradıt1io el redditio symbolı» spielt sıch
(sotteswort erhellen. nıcht auf der intellektuellen Ebene ab, sondern Inan

ach Verlaut VO ungefähr WEeIl Jahren haben die empfängt darın das Glaubensbekenntnis, der
Präkatechumenen eın ersties Skrutinium bestehen, tleischgewordenen Kırche wieder zurückzugeben”®.
das Z} Katechumenat überleıtet, worın S1Ce über die Schließlich wırd InNnan eın weıteres Mal ın das Gebet
Forderungen nachsinnen, « UT des Gottesreiches wıl- eingeführt, ındem das Vaterunser übergeben wiırd,
len alles verlassen», das «Kreuz auft sıch neh- welches das Herz des Evangeliums bildet. Die ate-
N>», Christus radıkaler nachzufolgen (vgl Mk chumenen proklamieren 1U  a das (sotteswort durch ıhr
8334) 1n der Überzeugung, da{flß der Glaube nıcht iıne Leben un! verkündıgen auch ırekt, ındem s1e die
moralıstische Haltung un auch nıcht Frucht mensch- Famılien der Pfarrei besuchen. Der Herr beginnt, mıt

den Katechumenen seiınem Werk einer Vereinta-licher Anstrengungen 1St, sondern eın Geschenk, das
Gott dem Menschen 1ın der Taufe anbiıetet, und die chung des inneren Lebens arbeiten.
Kirche für jedes Glied der Gemeıinschaftt gleichsam
ine Mutter ISt, die iıhr Kınd Z Glauber} gebiert. Die Entscheidung

Dery [)bertritt 1NSs Katechumenat Der Übergang VO Katechumenat 7A UG Entscheidung
1St die Etappe vertiefter Katechesen. In dieser eıt wırd

Dıie Gemeıinschaft geht Wel weıtere Jahre hındurch 11194  ' berufen, - für die Menschen Zeichen der Liebe
einen Weg der Umkehr, der aut dem dreitachen Fun- Gottes seın un: eıner Spirıtualıität beständiger «Lu-
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DIE CHRISTLICHE ERWACHSENENINITIATION IN DEN NEOKATECHÜMENAI.EN GEMEINSCHAFTEN
charıstie» nachzuleben, indem INall se1ın Leben für die der Welt preisen und bekennen, da die (Se-
Welt aufopfert ın einem VO  e Einsıiıcht geleiteten geistli- schichte der Menschheıt nıcht auf den Tod, sondern
chen Kult, der auf dem Altar der eigenen Geschichte auf die Lebenstülle Christi1 hinausläuft ; das des Lek-
dargebracht wird!? Dıie Pforte verengert sıch. Dıie CLOTIS, dem aft se1ines Glaubens (vgl. Lk 6,45) CRl

ben Ist; das Wort verkünden un der Vermiuittlerchristlichen Forderungen sınd nach wel Jahren des
zwıischen der Schritft un! der Gemeinde se1nN ; daseges Natürliches, nıcht etwas Erzwungenes.

Im Innern des Katechumenen 1st schon ıne Wirklich- des Ostıarıus, der die Brüder Begınn der Feıiern
keıt vorhanden, die beständig erlebt wiırd. (zott CI- empfängt und dıe lıturgischen Zeichen, namentlich die
wäihlt ıhn eıner sroßen Sendung : Christ sein  20 des eucharistischen Tiısches, ansıchtig macht.

Schließlich sınd noch wel Dienste hervorzuheben,
die mıiıt den Ertordernissen der Gemeinschatft-

Die Erneuerung der Taufgelübde menhängen: der der Wıtwen, reıter Personen, dle
Dies 1St die letzte Stufe, auf der INa  - sıch auf den Fel- dle wandernden Brüder, die nach eıner Evangelisa-
SCH, der Christus 1St; stutzt un! aut die Macht des tionsperi0de der Gastfreundschaft bedürten, ın christ-
Herrn vertrau: Dıie Katechumenen leben ın eıner Sp1- lıcher Liebe in ıhr Haus aufnehmen, un:! das des lau-
ritualıtät des eges 1n der Freude des Heute (zottes benslehrers, der behiltlich ISt, die Kınder der Ehepaare

der Gemeinschatt Z Glauben un ZU geme1n-und erfahren, da{fß die verschiedenen Früchte der Taufe
schaftlichen Leben erziehen. Diese Inıtıiatiıon iın denallesamt ungeschuldete Geschenke (sottes sınd, wel-

che die Kirche jeder eıt verheißt un heute durch Glauben SpOFrnNt das Gottesvolk durch dıe verschiede-
die katechumenale Praxıs wıiederautleben läßt?!. 18(58| Charısmen und Dienste d} Kirche se1n, Kom-

munı0on-Kommunluität, die iın der «tractıo panıs» un
1mM ehrfürchtigen Hinhorchen auf das (sotteswort VeI-

Reiches 4  Sprossen birchlicher Dienste 1INtT 1St
Das 7 weıte Vatikanısche Konzıil hat erklärt: «JMer
Geist wohnt ın der Kirche.. Er ‚eınt s1e iın Gemeın- Theologische Grundlagenschatt un: Dienstleistung, bereıtet un: lenkt sS1e durch
die verschiedenen hierarchischen un! charismatischen Fassen WIr 19808 den theologischen Horızont,

dem die neokatechumenalen Gemeinschatten tatıgGaben und schmückt s1e mıt seinen Früchten» («Lu-
sınd, einıge TI hemen herum eiıner Synthese —men gentium», 4 Die Entstehung d€S Neokatechu-

menates 1eß ıne NEUEC Struktur der Ortskirche siıcht- Sammnmmen

bar werden, dıe A4aUus kleinen Gemeinschatten besteht,
worın 1ın dem Ma(iß, als der Glaube wächst, A4US der SC- Das (jotteswort als Ereignismachten Erfahrung MNECUC Charısmen un! kirchliche
Dienste erwachsen. Zum Pfarrer-Priester hinzu, wel- Als Beantwortung un Annahme des Kerygmas VO  S

cher der Leıter un! Erstverantwortliche für das Leben Jesus, seınem Tod und seiıner Auferweckung 1St. das
der Gemeinde und ıhr Hineinwachsen 1ın den Glauben Neokatechumenat 1n seınem tiefsten Wesen vom Vor-

Ist, trat der Dienst des verantwortlichen Laıen, der den rans des (sotteswortes epragt. Die Inıtıatiıon 1n das
Brüdern dient un! Christus 1in dessen Knechtsgestalt Wort 1St Außerordentliches Zzuerst wird dieses

vergegenwärtigt als Zeichen der Diakonie der Welt, gelesen, dann yläubıg meditiert un: sodann ın der (je-
der mıt der Verkündigung des Gotteswortes, mıiıt meıinde 1INs Leben umgesetzt. Nıcht mit dem Intellekt,

sondern MIt dem ınneren Sınn, nıcht in Spekulatıon,dem Diıenst der Liturgıie un: der Carıtas die NZ|
Gemeıinde eruten ISt sondern ın Gebet geht INa  an das (sotteswort heran.

Auf diesem Weg sınd ZU 7wecke der Evangelısa- Fuür das Neokatechumenat besagt Ja das (sotteswort
tion das Charısma des örtlıchen Katecheten un das 1ine Wirklichkeıit, iıne Kraft, die schafft und die (3
des Wanderkatecheten entstanden, die eruten sınd, schichte vorantreıibt ; 1St zugleich Ereign1s und Tat
VO der gemeinsamen Hotffnung auf Christus Zeugnis (vgl «De1 Verum», Z Man sucht nach dem Wort des

Lebens, nach seiner Verwirklichung, nach Verbindunggeben. Vor allem der Wanderkatechet begibt sıch
VO der Famlıulıe, der Arbeıt, VO  = seiıner Gesichertheıt zwischen u1ls und Gott, nıcht aber nach eıner Ideolo-

WCS, 1n anderen Pfarreıen das Evangelıum VCI- Z1€, einer Mehrung des Wıssens. Das Wort 1st nıcht
künden un:! der Gemeıinschaft bezeugen, dafß (sott $ sondern jemand, ıne Person, die spricht und

das Daseın erhellt.alleın genugt. Auf diese ersten Charısmen hın tolgten
IDER Wort leben un: sıch der Inıtiatıve überlassen,noch weıtere : das des Kantors, der den Brüdern die

die Chrıstus 1m Leben des Menschen hat, heifßt sıch le1-Sendung ın Erinnerung ruft, den Namen des Herrn iın
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en lassen (vgl Röm 1 % Wır werden geheißen, dıe pflanzt 1St Dasn Leben Christi strebt dem Kreuz
eiıgene Geschichte un: die der Gemeinschaft als Heıls- N, un: auch der Jünger Christi]ı mu{ ın seın
geschichte entzıitfern ın der Überzeugung, daß sıch Leben aufnehmen (vgl. Mk 0,32—34 ; >
Gemeinschaft ıldet, sobald INa  w CGott ın das eıgene Heute dem Katechumenen das eıl verkünden, heißt
Leben eingreıten un: die Brüder 1mM Glauben (SOf- das verherrlichte Kreuz Chrristi verkünden un: den

Menschen behilflich se1n, sıch ıhrer ex1istentiellenESWOTT teilhaben alßt Auf diesem Weg wırd LWAas
ımmer deutlicher das Wort, das VO Christus der Kır- Grundbetindlichkeit bewuft werden: ıhrer Be-
he geschenkt wiırd, wirkt kräftiger, WECNN INnan wiırklı- orenztheıt, Entiremdung, Glücklosigkeit, ıhrer nfä-
che Kommunıion-Kommunuität ISt, WL I1a  - mıt hıgkeıit, VO  e} sıch AaUS dem Leben eiınen Inn veben,
dem SanNnzcCcnh Gottesvolk, auch mi1t der Hıerarchie, ın und heıßt, den Sıeg über diese Grundbeftindlichkeit
Glaube un: Einheit verbunden ST Diese kirchliche verkünden, den allein Christus mıt seinem Kreuz CI -

Gemeinschaft wird Z Urgan, das ZUur heilbringen- rungcn hat
den Neuentzifferung des Gotteswortes iın der heutigen Die Selbstsucht 1St dıe Ursache jedes Unglücklich-
Sıtuation befähigt. sSe1INs des Menschen. Das eıl «1M gekreuzigten Chri-

STUS>» verkünden Kor 115225 heıflst verkünden, da{fß Gn
Sanz anderes, u Leben möglıch 1St un: dafß dieDıie Eucharistie als Pascha des Herrn Herrlichkeit CGottes 1m «leidenden Gottesknecht» auf-

In der Herzmuıiıtte des Neokatechumenats steht d1e Rl scheınt, der dem Bösen nıcht wiıdersteht und den Feıind
charıstie, das Mysteriıum des Pascha des Herrn, das lıebt (vgl. Jes 42,1—7 ; 49,1—6 ; 50,4—9 ; Z
herum der Heılıge Geılst die I1 Okonomie des Das Kreuz Jesu öffnet dem Menschen die Augen da-
Heıls VO  e dessen Anbahnung bıs seıner Vollen- für, da LOL ISt, weıl eın Leben der Selbstsucht
dung zeıgt. Hıer sıeht d1e Gemeininschaft mıiı1t Freude lebt, die ıhm un! den anderen den Tod bringt. Das
den Herrn sıch vorüuberziehen un: begegnet ıhm 1mM Kreuz annehmen heıflst SOo, diese Knechteshaltung
Glauben, ındem S1e sıch über dıe Sıtuation des Unheils Jesu als die einz1ge Wahrheit annehmen, denn o1bt
un: der Sunde erhebt; hier empfängt S$1e d1e u- keine Philosophıie, Politik, Wıssenschaft, 1n der dıe
ernde Kraft für iıhre Sendung, wiırd Zu Heılssakra- Menschheıt das eıl tinden kann. Dadurch, daß die
ment für die Menschen un:! ertaßt das Zeichen der ab- Gemeinschaftft ın dieser Haltung Christiı lebt, wırd sS1e

für die Welt Z Zeichen der Liebe (sottes un:! Ver-soluten Liebe (sottes (vgl Joh S16 Diese (semeıln-
schaften, dıe sıch aut dle Eucharistie gründen, nähren kündıgt, dafß diese Liebe immer VO Kreuz gezeichnet
sıch den beiden Tıschen des Wortes un! des Leibes 1St un da{fß INan 1Ur 1M Kreuze Christiı wiırklich lıebt
Christi. Sıe haben die tiefste Freude un! den Herz- un:! tahıg S iın die Geschichte einzutreten.
punkt ihres Lebens ın der Osternachtteijer (vgl. Ex

entdeckt, die bıs ZU Aufgehen des «Morgen-
sterns>» (vgl etr 19 dauert. Und 1M Harren autf Schlufß
diese Nacht erblicken die Katechumenen Gott, der 1n
Jesus ıhnen vorbeızıeht, Kreuz den Leıib der Dıie Erneuerung der Kırche VC) heute schließt sıch 11r -
Sünde versenkt, die Macht des Todes vernichtet un: gendwie das Leben der Urkirche und VOTFr allem
durch die Auferstehung Christi ihr Leben KELlCL die eıt des Katechumenats Al In den etzten Jahr-

So 1St das Neokatechumenat ıne Eıinladung, VO  3 zehnten hat sıch die Rückkehr ZU Katechumenat in
Eucharistie Eucharıistıie, VO  a Pascha Pascha den VO  } alters her christlichen Ländern entwickelt, bıs
wandeln dem endgültigen Pascha CNISECDCNH, worın der S1E schliefßlich eıner Dımension der evangelısıeren-
verherrlichte Christu  S  S alles 1ın siıch als dem Haupt den Pastoral der Kırche geworden 1St In der Kırche
sammentaßt. In diesem Licht ISTt hervorzuheben, W1€e der Nachkonzıilszeıt, dıe auf die geistlichen Bedürt-
sehr dieser Weg dıe stufenweise geschehende Inıtıatiıon nısse des Menschen der Gesellschaft un:! Kultur
1n die Sakramente vollziehrt un: den unauflöslichen eingeht, sınd einıge Überzeugungen herangereift : die
Zusammenhang wıederherstellt, der 7zwischen der Priorität der Evangelisatıon gegenüber der Sakramen-
Wortverkündigung un! der Feıier des Sakraments, talısatıon, ıne echte christliche Umkehr in dıe
zwıischen dem Glauben un! der sakrarneqtalen Praxıs Wege leiten ; die Ortskirche als für das Heılswort
esteht. für den Menschen verantwortlich die Präsenz leiner

kırchlicher Gemeinschaften miıt stark missionarıscher
Annahme des verherrlichten YTeUZES Ausrichtung, die ıimstande sınd, durch eınen katechu-

Auf diesem Weg herrscht dle teste Überzeugung, daflß menalen Biıldungsgang innerhalb der Pfarreistruktur
das Kreuz 1ın das Herz des Evangelıums hıneinge- eın tortwährendes Reiten 1 Glauben Öördern.
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DIE CHR  HE RWACHSENEBJIINITIATION DE NEOKATECHUMENAL EMEINSCHAFIEN

Was die neokatechumenalen Gemeinschaften kenn- Krise einer säkularısıerten Kirche, einer Krise persOn-
lıcher Authentizität der dem Christentum «Naheste-zeichnet, 1st das Gefühl, JA Kırche gehöi‘en 9 dieses

bringt ıhnen AA Bewulßetseın, da{fß s1e ın sıch deren henden» und der ıhm «Fernstehenden», VOTr allem aber
Mysteriıum vollziehen un: auf die Stimme des Geistes verstärkt die Evangelisationspastoral der Kirche
antworten sollen, der durch das Z/weıte Vatıkanum das selbst, denn während 1m gleichen Rhythmus

schwingt W1e€e dıe Menschen VO  =) heute, 1St eın prak-Volk (sottes nıcht eintach eınem «agg10ornamento»
aufgerufen hat, sondern eıner «Bekehrung» VO  o} tisch gangbarer, oültıger Weg zum Wiederautbau der
Grund auf?+ Kırche und der «Zivilisation der Liebe»“>, iındem

Dadurch, da{fß das Neokatechumenat die Pfarrei- Sündern eınen Weg der Umkehr anbijetet un! eınen
struktur als Gemeinschaft VO  z Gemeinschaftenu- Schofß bereıtet, worın der heutige Mensch dem Glau-

begegnet unseres Erachtens eıner kirchlichen ben eNtgegenNgeLragen werden kann.

Fxhorte «Evangelıi nuntiandı» Pauls WL Herder-Korrespon- 16 Argüello, aal 1956 Paul VAIC: Evangelıi untiandı 14
enz 30( 133 17 Argüello, neOcCcCatecumenato Rıvısta dı Vıta Spirituale

7u eıner umtassenderen Intormatıion ber das Neokatechumenat 98
vgl Zevını, Le comunıtä neocatecumenalı. Una pastorale dı CVAalN- 18 Ebd

Ebd 100gelizzazıone permanente AÄAmato( Tem1 Teologico-Pastoralı
Roma 1035125 Ebd OM

EbdArgüello, Le comunıtäa neocatecumenalı Rıvısta dı Vıta Sparı-
tuale (W97/5) 1972 272 Vgl Laurentin Dumarıer, aal Floristan, 2a0

Ebd 193 16—31
Ebd 23 Vgl rdo Inıtiationis Christianae Adultorum (T'ypıs Polyglottis

6 In Spanıen 1St das Neokatechumenat heute ın Pfarreien VOIN 3() Vatıcanıs ; vgl. auch Vernette/H Bourgeoıs, Seront-ıils chreti-
Bıstümern mıt 693 Gemeiinschaftten verbreıtet. ens ” yon Falsıni, Inızı1azıone chrıstiana (Mılano

Heute bestehen 1n Rom 150 Gemeinschaften, 10 ın der verschiedene utoren, Inızı1azıone cristlana, problema della Chiesa
Pftarreı der Kanadischen Martyrer, die als den Weg ufnahm und d’ogeg1 (Bologna
heute Sıtz des diakonalen Zentrums des Neokatechumenates ISt. 24 Vgl Vatıkanum, Lumen gentium 15 Gaudium C SP' 43 ;

In Italıen oz1bt CS ummnm dıe 000 Gemeinnschaften ın 506 Ptarreıen VON Unlitatıs redintegratio
132 Bıstümern. 25 Paul Na qa

7u denen in Italıen hinzu oibt CGS In Europa 838 Gemeinschatten in
404 Pfarreien VO'  3 66 Bıstumern. Aus dem Italienıschen bersetzt VO!  z Dr August erz

In Banz Amerıka bestehen 697 Gemeinschaften 1n 247 Ptarreien
VO  z 95 Biıstümern.

Auft den übrigen Kontinenten bestehen 64 Gemeininschatten In 48
Pfarreien VO  - 23 Bıstümern.

Vgl IL Vatikanum, Sacrosanctum Concıliıum 64, 66, Za O9 GAORGITIO ZEVINI
Lumen gentium 14 ; Christus IOMI1INUSs 14 ; Presbyterorum Ordınıs D

939 Castelgandolfo (Italien) geboren. Salesianer. 968 ZU] rie-
13 Vgl Paul V Dopo 11 Battesimo : (UOsservatore Romano, 13  — STer geweılht, Doktorat in Biblischer Theologıe der Pontiticıa Uni1-

977 versıtä Urbanıana und Lizentiat 1ın Bıbelwissenschaftt Päpstlichen
Vgl Laurentin/M. Dyjarıer, Catechumenat. onnees de l’hi- Biıbelinstitut KRKom Gegenwärtig Protessor für Lxegese des Neuen

sto1re e perspectives nouvelles Vıvante Liturgıie 83 (Parıs Testaments der Pontificıa Unıiversıtä Salesıana ın Kom Er veröt-
tentlichte Una comunıtä che3 Le HAS ettere dı G1iovannı (To-Floristan, Catecumenato Teologia accıon pastoral (Madrıd

Groppo, Itinerarıo dı maturazıone nella fede dimensione r1ıno Le dimension1 spirituali nell’ermeneutica ıblica Roma
catecumenale : Catechesı 43( 33—49 ; 6265 Incontro CO la Bıbbia. Leggere, PICSaICl, annuncıare (Fie);

15 Paul VAES La tede Ia 4aSsEe PCI costruılre la Chiıesa (Qsservatore Roma Anschriftt : Pontitficıia Unıiversıitä Sales1ana, Pıazza Ate-
Komano, 15 976 NCO Salesı1ano I 1—-00139 Roma, Italıen.
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